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Grundstücke
Sachgebietsleiterin:
Frau KOI Monika Fink

E-Mal: Monika.Fink@ekmd.de
Telefon: 03691/88309-28
für die Kirchenkreise Apolda-Buttstädt, Eisenach-Gerstungen und Weimar
Sachbearbeiterinnen:
Frau Annika Ritter


E-Mail: Annika.Ritter@ekmd.de
Telefon: 03691/88309-30
für die Kirchenkreise Bad Frankenhausen-Sondershausen, Gotha und Waltershausen-Ohrdruf

in Pacht- und Grundstücksmietvertragsangelegenheiten sowie Kommunalabgaben

Frau Luisa Petzoldt


E-Mail: Luisa.Petzoldt@ekmd.de
Telefon: 03691/88309-31

für die Kirchenkreise Bad Frankenhausen-Sondershausen, Gotha und Waltershausen-Ohrdruf

N.N. 




E-Mail: 
Tel. 03621/4594-13

für die Kirchenkreise Apolda-Buttstädt und Weimar

Frau Nicole Engelhardt 

E-Mail: Nicole.Engelhardt@ekmd.de
Telefon: 03621/4594-35
für den Kirchenkreis Eisenach-Gerstungen (und für Friedhofsangelegenheiten)
Alle Kontaktdaten sind über die Homepage der Landeskirche einsehbar (Kirche>Kreiskirchenämter>Kreiskirchenamt Eisenach>erweitertes Adressverzeichnis)












…
Worum geht es eigentlich? Um zigtausende Grundstücke und um die besondere Herausforderung, die deren Verwaltung bedeutet. Kreativität und ein nötiges Maß an Wissen im Grundstückswesen sind nötig, um diese Werte unserer Kirche für künftige Generationen zu bewahren und jetzt schon nützlich auszuschöpfen. Am Beginn steht eine Bestandsaufnahme:
Die Hauptarten kirchlichen Grundvermögens
	Pfarrvermögen
	
	
	Kirchenvermögen


	eigenständige juristische Person des öffentlichen Rechts

Stiftungsvermögen

meist Pfarrhausgrundstücke sowie land- und forstwirtschaftliche Grundstücke

gesetzliche Vertretung obliegt dem Landeskirchenamt bzw. Kreiskirchenamt

Erlöse (Pacht, Erbbauzinsen, Grundstücksmieten usw.) dienen der Besoldung kirchlicher Amtsträger und fließen deshalb dem Kirchenkreis zu 
Grundsatz der Unveräußerlichkeit

Besonderheit:
Pfarrhausgrundstücke

(siehe gesondertes Blatt Pfarrhausverwaltung)
	
	
	ortskirchliche Grundstücke (meist Kirchen, Friedhöfe sowie land- und forstwirtschaftliche Grundstücke)

Eigentum der Kirchengemeinden

Grundsatzentscheidungen trifft die Kirchengemeinde

Vorbereitung und Abschluss von allen grundstücksrelevanten Vertragsarten obliegt dem Kreiskirchenamt in enger Abstimmung mit der Kirchengemeinde

alle Verträge bedürfen zur Rechtswirksamkeit der kirchenaufsichtlichen Genehmigung, die über das Kreiskirchenamt einzuholen ist

Erlöse (Pacht, Erbbauzinsen, Grundstücksmieten usw.) erhält die Kirchengemeinde unter Berücksichtigung der Bestimmungen des Finanzgesetzes der EKM

Grundsatz der Unveräußerlichkeit
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Wichtigste aktuell geltende Vorschriften im Grundstückswesen
1. Kirchengesetz über Grundstücke in der EKM (Grundstücksgesetz vom 20.11.2010, Amtsblatt EKM 2010, S. 316)

2. Durchführungsbestimmungen zum Kirchengesetz über Grundstücke in der EKM vom 09.12.2011 (Amtsblatt 2012, S. 26)
Mitwirkung und Mithilfe der Kirchengemeinde

Die Mitarbeitenden des Kreiskirchenamtes können nicht überall sein. Gemäß Grundstücks-gesetz § 20 Abs. 2 obliegt die Verantwortung für die Grundstücke der Kirchengemeinde und der in ihrem Bereich gelegenen Pfarreigrundstücke der örtlichen Kirchengemeinde. 
Die Kirchengemeinde soll erster Ansprechpartner vor Ort sein. Entsprechend der Zuständigkeitsregelungen des Grundstücksgesetzes ist jedoch möglichst kurzfristig das Kreiskirchenamt in den weiteren Fortgang einer Grundstücksangelegenheit einzubeziehen.
Die Mitwirkung der Kirchengemeinde richtet sich beispielsweise auf folgende Tätigkeiten:

· Grundstücksbesichtigungen
· Überprüfung der ordnungsgemäßen Nutzung und Bewirtschaftung durch Pächter

· Mitteilung von Unregelmäßigkeiten an das Kreiskirchenamt

· Verfolgen öffentlicher Bekanntmachungen und Weiterleitung der Informationen an das Kreiskirchenamt, soweit kirchliche Grundstücke betroffen sind
· Wahrnehmen von Ortsterminen in Abstimmung mit dem Kreiskirchenamt

Pachtausschreibungsverfahren für landwirtschaftliche Flächen
Gemäß Grundstücksgesetz § 19 Ansatz 2 (einschließlich der dazugehörigen Durchführungsbestimmungen) erfolgt die Verpachtung landwirtschaftlicher Nutzflächen, die größer als ein Hektar sind, grundsätzlich durch eine beschränkte Ausschreibung, die das zuständige Kreiskirchenamt durchzuführen hat. Erläuterungen zum Inhalt und Verfahren dieser Ausschreibung finden Sie unter www.kirchengrundstuecke.de (Downloads zur Pachtvergabe) oder in EKM-intern (November-Ausgabe 2017).
Kirchliche Waldflächen
Ansprechpartner für die Waldflächen der Pfarreien und Kirchengemeinden ist das Referat Forsten im Landeskirchenamt in Erfurt. Hier stehen zur Beratung zur Verfügung:
Frau Susann Biehl

Tel. 0361/51800592
E-Mail: susann.biehl@ekmd.de
Herr Karsten Spinner

Tel. 0361/51800593
E-Mail: karsten.spinner@ekmd.de




Fax: 0361/51800198
Kommunalabgaben

Für Grundstücke im Eigentum der Pfarreien, insbesondere für Pfarrhausgrundstücke,  werden Straßenausbaubeiträge und Anschlussbeiträge für die öffentliche Schmutz- und Niederschlagswasserentsorgung aus dem Pfarrvermögen bestritten. Gehen Bescheide für Grundstücke im Eigentum der Pfarreien bei Kirchengemeinden ein, so sind sie an das Kreiskirchenamt zu senden. Sie werden im Kreiskirchenamt geprüft und aus den Pfarreieinnahmen des Kirchenkreises beglichen.

Anmerkung: Wie bisher, können auch Bescheide für Grundstücke der Kirchengemeinden zur Prüfung an das Kreiskirchenamt gesandt werden. Zuständig sind hier Frau Luisa Petzoldt,  Frau Nicole Engelhardt und N.N. (Kontaktdaten siehe Deckblatt Grundstücke).

